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Unterrichtsreihe: Der Stiftstreit 
 

Didaktische Hinweise

Im schulischen Alltag fangen Streitsituationen oft klein an, indem sich beispielsweise ein Schüler oder 
eine Schülerin einen Gegenstand eines anderen Schülers oder einer anderen Schülerin aus leiht, ohne 
diesen oder diese vorher gefragt zu haben oder weil unbeabsichtigt eine Verwechslung stattfindet.

In dem vorliegenden Material geht es um eine Situation, in der eine Verwechslung stattfindet: Eine 
Person wird wütend, weil ihr Stift unabsichtlich von einer anderen Person genutzt wird und darauf hin 
kommt es zu einem Streit. Die Schüler und Schülerinnen erhalten anhand des Beispiels die Möglich- 
keit, eine alltägliche Situation im Hinblick auf die Entstehung eines Streits zu analysieren, zu reflek- 
tieren und das notwendige Vokabular aufzubauen. Im Vorfeld wird wieder das Gerüst für die benötig- 
ten neuen Wörter entwickelt. Die Arbeitsblätter zum Wortschatz „2 Wortschatz: Der Streit“,  
„6 Wortschatz: Die Streitstufen“ und „18 Wortschatz: Der Stiftstreit“ sind flexibel einsetzbar: Die 
Schüler und Schülerinnen, deren Erstsprache nicht Deutsch ist, übersetzen als Einstieg zunächst die 
vorgegebenen Wörter in ihre jeweiligen Erstsprachen, da deren Wortschatz erstmalig aufgebaut wer- 
den muss. Für die Übersetzung können Wörterbücher oder Onlinedienste genutzt werden. Die Schüler 
und Schülerinnen, deren Erstsprache Deutsch ist, nutzen das Arbeits blatt als eine Abschreibübung 
zur Sicherung der richtigen Schreibweise. Die Lehrkraft hat bei allen Arbeitsblättern zum Wortschatz 
die Möglichkeit, den entsprechenden Arbeitsauftrag für die jewei lige Schülerschaft entweder anzu- 
kreuzen/einzukreisen oder das AB im veränderbaren Word-Format anzupassen und die unzutreffen- 
den Aufgaben zu löschen. Auch eine individuelle Anpassung der zu lernenden Wörter ist möglich. 

Der Text zum Thema „Der Stiftstreit“ führt das Konzept der drei Streitstufen ein, bildlich dargestellt 
als Feuersymbole mit zunehmender Intensität. Diese Streitstufen sind für die Schüler und Schüle- 
rinnen leicht zu verstehen und ermöglichen ihnen, die verschiedenen Phasen der Eskalation eines 
Streits zu reflektieren. Sie werden auch in der Unterrichtsreihe Ohne dich! Die Ausgrenzung wieder 
ange wandt. Im Sinne eines kooperativen Lernens kommen verschiedene Sozialformen zum Einsatz, 
so z. B. das Partnerpuzzle. Abschließend ermöglicht ein teils angeleitetes Rollenspiel den Schülern 
und Schülerinnen das Einüben eines problem- und streitlösenden Verhaltens. Im Laufe der Unter- 
richts reihe werden sowohl schriftliche als auch mündliche Sprachkompetenzen geübt. Die für das 
Auf gabenverständnis benötigten Verben (Operatoren) befinden sich ebenfalls in den Wortlisten.  
Die Förderung der Genuskompetenz findet durch farbliches Markieren der bestimmten Artikel statt. 
Nahezu sämtliche Strukturen der deutschen Grammatik bauen auf Kenntnisse der Genus-Struktur 
auf, daher ist das Einüben der richtigen Artikelzuordnung von zentraler Bedeutung für den 
deutschen Spracherwerb.

Kompetenzen

Schülerinnen und Schüler lernen …
 ⏺ wie ein Streit entsteht.
 ⏺ Gefühle beim Streit zu erkennen.

 ⏺ wieso ein Streit schnell schlechter wird.
 ⏺ was mit Absicht und ohne Absicht bedeutet.
 ⏺ einen Streit aufzuhalten und zu lösen. 

Material/Hinweise:

 ⏺ Stifte in Blau, Rot und Grün für die Markierung der Artikel der, die, das
 ⏺ Schere
 ⏺ Kleber
 ⏺ 3er- und 4er-Gruppen (Rollenspiel)
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Verlaufsplan Unterrichtsreihe: Der Stiftstreit
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Bild. 1  Der Streit
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AB 2  Wortschatz: Der Streit Blatt 1

Name:   Datum:   Klasse: 

Aufgaben:

1. Übersetze die Wörter in deine Erstsprache und unterstreiche alle Artikel in den 
Farben: der = Blau, das = Grün, die = Rot.

2. Schreibe die Wörter richtig ab. 

der / ein

der Fehler

der Grund

der Mensch

der Streit

das / ein

das Andere

das Feuer

das Gefühl

das Gleiche

das Missverständnis

die / eine

die Angst

die Enttäuschung

die Sichtweise
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AB 3 Der Streit: Wie entsteht ein Streit? (Teil I)

Lernziel: 

 ✔ Du lernst, wie ein Streit entsteht.

Ein Streit entsteht, wenn zwei Menschen unterschiedliche Sichtweisen haben und 

einer oder beide sich verletzt fühlen. 

Ein Mensch denkt etwas über eine Situation und ein anderer Mensch denkt etwas 

anderes über die Situation. 

Der Grund für einen Streit ist also: Beide denken und fühlen unterschiedlich und 

fangen an zu streiten. 

Aufgabe: 

Lies die Sätze und kreuze an. Falls ein Satz einen Fehler enthält, unterstreiche den 

Fehler und schreibe die Verbesserung auf.

Beispiel: Ein Streit entsteht, wenn ein Mensch unterschiedliche Sichtweisen haben 

und einer oder beide sich verletzt fühlen. 

 ☐ richtig

 ☒ falsch

Verbesserung:  zwei Menschen 

 ⏺ Ein Mensch denkt etwas über eine Situation und ein anderer Mensch denkt das 

Gleiche über die Situation.

 ☐ richtig

 ☐ falsch

Verbesserung: 

 ⏺ Der Grund für einen Streit ist also: Beide denken und fühlen gleich. 

 ☐ richtig

 ☐ falsch

Verbesserung: 

Name:   Datum:   Klasse: 
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AB 6  Wortschatz: Die Streitstufen

Name:   Datum:   Klasse: 

Aufgaben:

1. Übersetze die Wörter in deine Erstsprache und unterstreiche alle Artikel in den 
Farben: der = Blau, das = Grün, die = Rot. 

2. Schreibe die Wörter richtig ab. 

der Streit

das Feuer

die Farbe

die Stufe

entstehen

schnell

schlecht, schlechter, am schlechtesten

klein, kleiner, am kleinsten

groß, größer, am größten

schlimm, schlimmer, am schlimmsten

sehr

gelb, das Gelb

orange, das Orange

rot, das Rot
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AB 9  Der Streit: Mit oder ohne Absicht? (Lesetext, Lückentext)

Lernziel: 

 ✔ Du lernst, was mit Absicht und ohne Absicht bedeutet. 

Aufgaben: 

1. Lies den Text im Kasten.

2. Ergänze anschließend den Lückentext unter dem Kasten mit den richtigen 

Wörtern.

Was bedeutet mit/ohne Absicht?

Ein Verhalten kann mit oder ohne Absicht sein. Wenn eine Person etwas mit 

Absicht tut, dann will sie das auch. Wenn eine Person etwas ohne Absicht tut, 

dann will sie das nicht.

Aber eine Person kann einen Streit auch lösen und aufhalten. In der Schule kann 

auch oft ein Streit entstehen. Jeder Mensch kann einen Streit gut oder schlecht 

lösen. Wir lernen heute, wie man einen Streit gut lösen kann. Wir schauen uns 

einen Streit genauer an. 

Ein Verhalten kann mit oder ohne Absicht sein. Wenn eine Person etwas mit Absicht 

tut, dann  sie das auch. Wenn eine Person etwas ohne Absicht tut, 

dann  sie das nicht.

Aber eine Person kann einen Streit auch  und aufhalten. 

In der Schule kann auch oft ein Streit entstehen. Jeder  kann 

einen Streit gut oder  lösen. Wir  

heute, wie man einen Streit gut lösen kann. Wir schauen uns einen Streit genauer an.

Name:   Datum:   Klasse: 
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AB 13  Partnerpuzzle (Person Rot)

Name:   Datum:   Klasse: 
Le

rn
zi

e
le

: 

 
✔
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u

 l
e
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st

, 
G

e
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 b
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n

.

 
✔
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 l
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d
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Aufgaben: 

1. Übersetze die Wörter in deine Erstsprache und unterstreiche alle Artikel in den 
Farben der = Blau, das = Grün, die = Rot.

2. Schreibe die Wörter richtig ab. 

der / ein

der Grund

der Mensch

der Streit

das / ein

das Feuer

das Gefühl

das Missverständnis

das Verhalten

die / eine

die Absicht

die Angst

die Aussage

die Enttäuschung

die Lösung

die Person

die Sichtweise

die Situation

die Sprechblase

die Stufe

AB 18  Wortschatz: Der Stiftstreit Blatt 1

Name:   Datum:   Klasse: 
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